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Berlin den 29. Juni. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den Pfarrer Franz Larifch zu Conitz zum 
Dom⸗Kapitular au der Dom⸗Kirche zu Pelplin zu 
ernennen und die desfallſige Urkunde Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 

Ihre Koͤnigt. Hoheiten der Prinz Friedrich 
und die Prinzeſſin Louiſe (Kinder Sr. Koͤnigl. 
Hoheit des Prinzeu Karl) find von Weimar hier 
eingetroffen. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kammerherr, Fuͤrſt Gre⸗ 
gor Wolkonski, iſt von St. 5 hier 
angekommen. 
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Frankreich. 

Paris den 21. Juni. Heute iſt der wichtige 
Tag, wo in ganz Frankreich der Wahlkampf beginnt, 
vor welchem jede andere politiſche Frage verſchwin⸗ 
det. Hier in Paris haben die Abſtimmungen fuͤr 
die Zuſammenſetzung der Bureaus beute Morgen 
um 8 Uhr begonnen. Bis zu dieſem Augenblicke 
(4 Uhr Nachmittags) find indeſſen die Namen, die 
aus den Wahl⸗Urnen hervorgegangen, noch nicht 
publicirt worden. 

Einige Oppoſitions⸗ Blatter wollen neuerdings 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß ein Zwieſpalt im Mi⸗ 
niſter⸗Rathe herrſche, indem die doctrinaire Partei 
5 5 Guizot an die Spitze des Conſeils ſtellen 
wolle. 

Im Messager lieſt man: „Der hieſige Schwe⸗ 


diſche Gefchäftsträger iſt wieder in den Zuilericen 
erſchienen und der Franzoͤſiſche Gefchäftsträger in 
Stockholm, Herr Billecoq, ſollte an demſelben Ta⸗ 
e wieder am Hofe des Koͤnigs Karl Johann er⸗ 
cheinen. Beide Kabinette haben ſich durch die 
Vermittelung Englands mit einander ausgeſoͤhnt.“ 

Der Doktor Bechet zu Nancy iſt am 19. d. M. 
in feiner dortigen Behauſung unvermuthef von der 
Gendarmerie verhaftet worden, um in Paris vor 
den Pairshof geſtellt zu werden. 

Außer dem Lager bei Compiegne ſoll noch ein 
zweites bei St. Omer und ein drittes bei Bayonne 
aufgeſchlagen werden; man erwartet zu dieſem Be⸗ 
hufe nur das Ende der Aerndte. 

Herr Azevedo, Attache bei der Spaniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in London, iſt geſtern als Kourier hier 
angekommen. Man glaubt, daß ſeine Reiſe ſich 
auf die Feſtſtellung der künftigen Reſidenz des In⸗ 
fanten Don Carlos beziehe. 

Der Graf von Appony und Lord Granville hat⸗ 
ten am 18. d. gegen Mittag eine Konferenz mit dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, die an⸗ 
derthalb Stunden dauerte. Es fanden in den letz⸗ 
ten Tagen ſchon mehrere ſolche Zuſammenkünfte 
ſtatt, an denen jedoch der Ruſſiſche Botſchafter und 
der Preußiſche Geſandte nicht Theil nahmen. 4 

Der General Sebaftiani wird, dem Vernehmen 
nach, im Laufe des naͤchſten Monats jedenfalls 
nach Neapel abreiſen; neue Schwierigkeiten, die 
ſich angeblich der projektirten Vermählung der Prin⸗ 
zeſſin Marie mit dem Prinzen Leopold entgegenftels 
len, ſollen ſeine Abreiſe nothwendig machen. 

Der Kourier, welcher den Text des Quadrupel⸗ 
Traktats überbrachte, hatte Aranjuez am 9. d. M. 
verlaſſen; es berrſchte bei ſeinem Abgange die tiefſte 
Ruhe zu Madrid. 
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Die France meridionale meldet nach einem 
Schreiben aus Lezat im Bezirk von Pamiers im Ar: 
riege-Departement vom 12. d., daß, als Herr Dar⸗ 
maing, der fonftitutionelle Kandidat, daſelbſt an— 
gekommen war, um ſich um die Stimmen der Waͤh⸗ 
ler zu bewerben, die dortigen Legitimiſten in die Re⸗ 
miſe eindrangen, worin ſein Kabriolet ſtand, und 
baffelbe in Brand ſteckten; glüclicherweife fei ein 
Heuboden, der ſich über dem Schuppen befunden 
babe, nicht von den Flammen gefaßt worden. 

Prioatbriefen aus Lyon zufolge, hat der Seiden: 
bandel daſelbſt in den letzten vierzehn Tagen wieder 
einen neuen Aufſchwung genommen. 

Das Mémorial des Pyrenées berichtet, daß, un⸗ 
geachtet der Strenge, die im vorigen Jahre gegen 
die unberechtigten Anbauer der Tabakspflanze aus⸗ 
geübt wurde, in der Gemeinde Meharin doch wieder 
ein ſolcher Verſuch gemacht worden iſt, und daß 
daher eine Abtheilung Gendarmen an Ort und Stelle 
beordert wurde, um das Geſetz in Kraft zu bringen. 
Kaum aber hatten dieſe angefangen, die Pflanzung 
zu zerſtoren, als fie von einer vermummten und mit 
Flinten und Prügeln bewaffneten Menge angegrif⸗ 
fen wurden. Man wechſelte mebrere Schuͤſſe, und 
die Gendarmen mußten ſich zurückziehen, um Blut⸗ 
vergießen zu vermeiden. Nicht Einer von den Ans 
greifenden iſt entdeckt worden. 

Großbritannien. 

London den 22. Juni. Der Globe ſagt: „Don 
Carlos und feine Familie werden zwar fuͤrs erſte in 
Portsmouth wohnen, wir hören jedoch, daß der 
Infant den Wunſch geäußert hat, ein Hotel in der 
Nähe von London zu beziehen und ſich daſelbſt als 
Privatmann aufzuhalten.“ 5 

Geſtern hatte eine Deputation der Juhaber Spa: 
niſcher Staats⸗Papiere im Hotel der bieſigen Spar 
niſchen Geſandtſchaft eine Konferenz mit dem Herz 
zoge von Frias, dem Marquis von Miraflores und 
Herrn Allende, dem Ober-Commiſſair des Madri⸗ 
der Tilgungs⸗Fonds, in welcher beide Theile ihre 
Anſichten uͤber die Befriedigung der Inhaber von 
Cortes⸗ Scheinen austauſchen ſollten. Das Reſul⸗ 
tat dieſer Konferenz iſt noch nicht genau bekannt. 

In Dublin hat ſich die Cholera wieder gezeigt, 
und zwar ganz in derſelben Heftigkeit, wie bei ih⸗ 
rem erſten Erſcheinen. b 

Vom Capitain Back, der bekanntlich eine Land— 
Expedition zur Aufſuchung des Capitain Roß unter⸗ 
nommen hatte, ſind Nachrichten vom 7. December 
aus dem Fort „Reliance“, am dſtlichen Ende des 
großen Sklaven⸗Sees eingegangen, in denen jedoch 
von Capitain Roß gar nicht die Rede iſt. 

Nachrichten aus Ostindien zufolge, lag der Kai: 
ſer der Birmanen gefährlich krank darnieder, und 
man fürchtete, daß fein Tod das Signal zu einem 
neuen Kriege zwiſchen der Oſtindiſchen Compagnie 
und den Birmanen ſeyn werde, da erſtere wenig 


geneigt ſchien, den zum Thronfolger beſtimmten 
Bruder der Kaiferin als ſolchen anzuerkennen. Zu 
15 batte eine Feuersbrunſt 3000 Häuſer einge⸗ 
aͤſchert. 

Im Courier heißt es: „Nach Berichten aus 
Alexandrien glaubte man dort allgemein, daß in der 
Handels-Politik des Paſcha's eine ſehr bedeutende 


Veränderung vorgehen und daß derſelbe den größten 


Theil ſeiner Monopole auf die verſchiedenen Pro⸗ 
dukte Aegyptens aufgeben und dafur Steuern auf⸗ 
legen werde, deren Betrag ſich nach den Bedhrfs 
niſſen ſeines Schatzes richten ſollte.“ 

Aus den letzten hier eingegangenen New⸗Porker 
Zeitungen ergiebt ſich, daß die Einnahmen des Nord⸗ 
Amerikaniſchen Schatz⸗Amtes im erſten Vierteljahr 
von 1834 im Vergleich gegen das entſprechende 
Quartal von 1833 einen Ausfall von nicht weniger 
als 2, O00, oo0 Dollars darbieten; man ſchreibt die: 
ſes Reſultat zum Theil den Experimenten des Prä⸗ 
ſidenten Jackſon zu. 

Am vorigen Sonnabend wurde die Stadt Brigh⸗ 
ton von einem furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht; 
man erinnert ſich noch nie fo große Hagel⸗Körner 
geſehen zu haben, denn die kleinſten waren von der 
Groͤße einer Flintenkugel, die meiften fo groß wie 
Wallnuaͤſſe und viele hatten bis 6 Zoll im Umfange. 
Die Koſten der zertruͤmmerten Fenſterſcheiben in der 
Stadt ſchaͤtzt man auf 3 — 4000 Pfund. Im 
Königlichen Palaſt wurden über 700 Scheiben und 
in den Marftällen an 500 zerſchlagen. Die Kup⸗ 
pel am Schloß iſt wie ein Sieb durchloͤchert. Die 
Zreibhäufer am oͤſtlichen und nördlichen Ende der 
Stadt haben furchtbar gelitten. Bemerkenswerth 
iſt es, daß alle Fenſter von Spiegelglas in der Stadt 
den Hagel ausgehalten haben; es iſt nicht ein ein⸗ 
ziges davon entzweigegangen. 

Spanien. 

Von der Franzoͤſiſch-Spaniſchen Grän⸗ 
ze ſchreibt man unterm 15. Juni: „Seit länger 
als acht Tagen befinden ſich die Generale Quefada 
und Jaureguy zu Tokoſa, wo fie eine Streitmacht 
von ungefahr 7000 Mann zuſammengezogen ha⸗ 
ben, die faſt zur Hälfte aus Koͤniglichen Garden 
beſteht. Aus St. Sebaſtian iſt in den letzten Ta⸗ 
gen viel Munition nach Toloſa abgegangen; ge⸗ 
ſtern langten 24 Pferde, als Vorſpann für die 
leichte Artillerie, an der Graͤnze an; fie werden 
heute Nachmittags ebenfalls ihre Richtung nach 
Toloſa nehmen. Andererſeits hält Zumalacarreguy 
mit 10 Navarreſiſchen Bataillonen, Guipuzcoanern 
und Alaveſen, ſeit 8 Tagen die ganze Heerſtraße, 
die von Pampelona nach Toloſa führt, belagert, 
und man kann ſagen, daß ſich jetzt die ganze 
Hauptmacht der Inſurgenten von Inurzun und Les 
cumberry bis Liſſarza, eine Meile von Toloſa, aus⸗ 
dehnt. Wenn beide Theile kampfluſtig find, fo 
werden wir ohne Zweifel binnen Kurzem von einem 
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Treffen hören; die Erfahrung läßt jedoch glauben, 
daß es wohl nicht zu ernſthaft ausfallen wird. — 
Es heißt, Zumalacarreguy habe geſchworen, er 
wolle eher das * ehe er den Gene⸗ 
ral Queſada wieder nach Pampelona kommen ließe. 
— Queſada und Jauregup find geftern früh um 4 
Uhr mit 5000 Mann, 2 Millionen Realen und vie⸗ 
ler Kriegs⸗Munition auf der Straße nach Victoria 
aufgebrochen. Man wollte zu Toloſa wiſſen, Que⸗ 
ſada begebe ſich nach Madrid; dies würde vermu⸗ 
then laſſen, daß er durch Rodil erſetzt ſei.“ 
Deutſchland. 

München den 18. Junl. Die Kammer der 
Abgeordneten hält ſo eben, bei Abgang der Poſt, 
eine Abend⸗ Sitzung, um die am heutigen Vormit⸗ 
tag fortgeſetzte Berathung und Beſchlußfaſſung in 
Betreff der Zoll⸗Verhaͤltniſſe und der hierauf be⸗ 
zuͤglichen Ermächtigungen zu vollenden. 

„In der heutigen Sitzung des Caſſationshofes 
für den Rheinkreis iſt die Entſcheidung in der Op⸗ 
poſitionsſache des Dr. Hepp und des Kandidaten 
Fleiſchmann gegen das Caſſations-Erkenntniß vom 
5. Februar 1834, d. h. gegen ihre Ablieferung in 
die Münchener Frohnveſte, dahin erfolgt, daß die 
fragliche Oppoſition ungegründet und nicht zuläffig 
ſei. Dieſes Erkenntniß, durch welches die Kom⸗ 
petenz der diesſeitigen Gerichte zur Unterſuchung 
und Aburtheilung Rhein-Bayeriſcher Angeklagter 
feſtgeſtellt wird, hat unter den vielen Anweſenden, 
worunter Culmann und andere Deputirte, große 
Senſation gemacht. 

Ueber den Bauplan des Kanals zu Verbindung 
der Donau mit dem Main hat ſich zwiſchen dem 
Koͤnigl. Ober-Baurath Freiherrn von Pechmann 
und dem bekannten Waſſer⸗Baumeiſter Geh. Rath 
Ritter von e in Muͤnchen eine literariſche 
Fehde entſponnen. Die neueſte Flugſchrift des Letz⸗ 
tern iſt merkwürdig. Er ſpricht ſich darin über 
ſeinen Gegner, Freiherrn von Pechmann (den Ver⸗ 
faſſer des Plans zu jenem Kanal), ſehr heftig aus, 
und erbietet ſich, neun Poſten zu 1000, 500, 300 

fl. u. ſ. w. (zuſammien 3000 fl.) bei einem Ban⸗ 
quier zu hinterlegen und aus zubezahlen, wenn die 
den Kanalbau betreffenden angeblichen Unrichtigkei⸗ 
ten in den bekannten Artikeln der allgemeinen Zei⸗ 
tung als richtig behauptet, und überhaupt bewie⸗ 
fen werden kann, daß der Kanal nach dem Pech⸗ 
mann'ſchen Plane (der von der Regierung bereits 
genehmigt worden) gelingen konne. 

Stuttgart den 20. Juni. Der Ausſchuß des 
„Schiller⸗Vereins“ bringt in der heutigen Num⸗ 
mer des Morgenblattes eine Aufforderung zur 
Uokerſtützung für ein unſerm großen Dichter zu ers 
richtendes Denkmal. Dies Denkmal ſoll eine ko⸗ 
loſſale, ſigende Statue des Dichters, der Kopf 
nach Dannecker, die Fertigung der kizze und 
Ausführung des Modells von Thorwaldſen über⸗ 
nommen, bilden. Die Aufforderung zur Unterſtuͤz⸗ 


zung ergehet im Allgemeinen an alle Stände in 
Deutſchland und ſpeziell an die Deutſchen Bühnen, 


Deutſchlands Schriftſteller und Kuͤnſtler, zur Grünz 


dung eines „Schillers Album“ und an die Deut— 


ſchen Frauen, welchen der Unſterbliche in ſeinen 


Liedern ſo oft Denkmaͤler errichtet. 
Oeſterreichiſche Staaten, 
Agram den 17. Juni. Die unſer benachbar⸗ 
tes „Tüͤrkiſch⸗Croatien“ bewohnenden zuͤgelloſen 
Bosnier, die ſich feit längerer Zeit in Widerſpen⸗ 
ſtigkeit gegen die Pforte und in einem Zuſtande 
vollkommener Anarchie befanden, ſetzten ihren wies 
len auch gegen unſer Gebiet ſeit Jahren veruͤbten 
revelthaten damit die Krone auf, daß fie ſich er⸗ 
uͤhnten, in der Nacht vom Io, auf den 11. d. M., 
unter Begänftigung des Nebels und der Finſter⸗ 


niß, in Horden von Tauſenden an Zahl, auf unſer 


Gebiet bis zu den Mauern der im Szluiner Regi⸗ 
ments - Bezirke gelegenen Graͤnzfeſte Czettin zu 
ſchleichen, mit der Abſicht dieſe zu erſtürmen und 
zu nehmen. Einige Bosnier erſtiegen auch bereits 
auf Leitern den hohen Schloßwall; jedoch wurden 
ſie durch den herbeigeeilten Kommandanten, Haupt⸗ 
mann Szilliak, vom K. K. Szluiner Gränz-Regi⸗ 
ment, weicher bei dieſer Gelegenheit verwundet 
wurde, und von der Beſatzung, mit Bajonetten 
und Protz⸗Stangen zurückgeworfen. Sie nahmen 
darauf in Eile ihren Rückzug, ſteckten auf ihrem 
Wege in den Graͤnz-Ortſchaften mehrere Haͤuſer 
in Brand und ſuchten ihre jenſeitigen Schlupfwin⸗ 
kel zu erreichen. Nach erhaltener Kunde hiervon 
verfügte ſich Se. Excellenz der Banus von Croa⸗ 
tien und Landes-Kommandirender alſogleich an 
Ort und Stelle, um ſich von Allem ſelbſt zu uͤber⸗ 
zeugen, und die gehoͤrigen Maaßregeln anzuordnen. 


* Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 27. Jun. Se. Maj. der Kaiſer 
von Rußland haben dem Capitain Hellru ng vom 
Iſten Bataillon 27ſten Landwehr = Regiments fur 
eine Allerhoͤchſtdenenſelben uͤberreichte Schrift „uber 
die Landwehr“ eine werthvolle goldene Doſe zuſtel⸗ 
len zu laſſen geruht. 


Den aus Schleſien eingehenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berichten zufolge, haben ſich die Aus⸗ 
ſichten auf eine gute Getreide- Aerndte in dieſer 
Provinz ſehr vermindert, indem die frühere Dürre 
und ſpaͤtere Kälte der Vegetation nachtheilig gewe⸗ 
fen iſt. Im Oppelnfchen haben die Winter-Saaten 
auch durch Maͤuſefraß gelitten. Der Heuſchlag 
faͤllt zwar nicht reichlich aus, doch iſt das gewon⸗ 
nene Heu von guter Qualität, 

Aus Köln ſchreibt man unterm 23. d. Mts.: 
„Geſtern gegen 7 Uhr Abends zog ein heftiges Ge⸗ 
witter, das aus Suͤdweſten kam und mit einem 
außerordentlich ſtarken Hagelſchlag begleitet war, 
über unſere Stadt. Die Schloſſen, welche an Daͤ⸗ 


. 
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chern und Fenſtern, in Gärten und Feldern bedeu⸗ 
tende Beſchaͤdigungen anrichteten, hatten die Form 
von abgeplatteren Kugeln und maßen im Durch⸗ 
ſchnitt mehr als einen Zoll. Im Innern derſelben 


befand ſich ein weißlicher undurchſichtiger Kern, 


umgeben von mehreren concentriſchen weißen Strei⸗ 
fen; nach Außen war die Maſſe dagegen durch⸗ 
ſichtig, wie Eis. Unmittelbar vor dem Schloſſen⸗ 
regen bemerkte man ein anhaltendes dumpfes Ge⸗ 
töfe in der Luft.“ 


Breslau den 17. Zuni. Von den bei dem 
diesjährigen hieſigen Fruͤhjahrs-Wollmarkt zum 
Verkauf ausgeſtellt geweſenen und bis auf einige 
kleine vielleicht zu früh zurückgenommene Poſten 
wirklich verkauften 44,337 Centnern Wolle find bei 
dem hieſigen Koͤniglichen Haupt⸗Steuer⸗Amt bis 
jetzt nur 12,995 Entr. 80 Pfd. zur Ausfuhr ange⸗ 
meldet worden, und zwar 

12,234 Ctnr. 8 Pfd. nach Hamburg, 
337 86 ⸗ i 


= * Wien, 
0 1 = Altona, 
r r = Galizien. 
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Stadt ⸗ Theater. 

Mittwoch den 2. Juli: auf allgemeines Verlangen: 
großes Violin⸗Conzert von Hrn. Lipin⸗ 
ski. Das Nähere werden die Anſchlagzettel 
beſagen. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Königl, Inquiſitoriats-Gebäude wer⸗ 
den am 16ten Juli d. J. Vormittags 8 Uhr vers 
ſchiedene Gegenſtaͤnde, als: goldene Ringe, ſilber⸗ 
ne Löffel, Taſchen-Uhren, Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
del, Betten und andere Hausgeräͤthſchaften meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wos 
zu Kaufluftige eingeladen werden. 

Poſen den 27. Juni 1834. 

Königl. Inaqauiſitoriat. 


Wer einen geprüften Forſtmaan, der der polnts 
ſchen und deutſchen Sprache mächtig, mit Zeugniſ⸗ 
fen und Dekreten der oͤſterreichiſchen Regierung vers 
ſehen iſt, in ſeine Dienſte aufzunehmen wuͤnſcht, be⸗ 
liebe anzufragen in der Conditorei des Hrn. Tomaſelli. 


Ein ſebr eigen von Akazienholz dauerhaft gebaus 
ter verdeckter Reiſewagen ſtebt vortheilyaft zu kau⸗ 
fen: Gerberſtr. No. 404. bei A. Kielinski. 


Mokka⸗Kaffee, Traubenroſinen, Apfelſinen, Cis 

tronen, Datteln, Feigen, f. Rumm und f. Thee 

haben fo eben erhalten und verkaufen zu den billige 

ſten Preiſen: 

a Brümmer & Rohrmann, 
am alten Markte No. 85. 


Tabaks ⸗Fabrik 
von Müller K Weichſel in Magdeburg. 
Wir erlauben uns, die Herren Tabaks- Raucher 
in Poſen und Umgegend auf unſere Tabaks-Sen⸗ 
dung an Herrn J. Träger in Poſen ganz ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. Sie beſteht aus folgenden 
Sorten: 
1) feiner leichter Canaſter ohne Rippen, 


a 20 ſgr. ö | 
2) achter Manati⸗Tabak dto. pro ti, 


a 15 ſgr. 
3) Varinas & Portorico-Melange No. 2. 
a 12 fgr. 
und wir zweifeln nicht im Geringſten, einen ehren⸗ 
vollen Beifall damit zu gewinnen. 
Magdeburg im Juni 1834. 
Müller & Weichſel. 
Obige Sendung iſt bereits bei mir eingetroffen; 
die Tabake fallen gut. 
Poſen am 15. Juni 1834. 
- J. Träger, Markt No. 57. 


Billiger Meubel- und Spiegel- Verkauf. 
Meyer Kantorowicz empfieble ſich 
mit einer bedeutenden Auswahl Meubel neue: 
ſter pago, großen Spiegeln und Spie⸗ 
elglaͤſern, zu auffallend bitigen Preifen in 


einem neuen Lokale, Markt- und Jeſuiter⸗Straßen⸗ 
Ecke Nro. 53. — Auch iſt daſelbſt ein Fluͤgel 
von vorzüglich gutem Tone billig zu verkaufen. 


ä — 
Getreide ⸗2Marktpreiſe von Berlin, 
26. Juni 1833. 
Preis 


Getreidegattungen. A 
(Der Scheffel Preuß.) 105.1 [Ele 
Zu Lande: 
Weizen 9225 „ BR 2 85 =; 
Roggen. 1 2/60 1 1 
roße Gerſte . „| 23 9! — 22 
leine 8 „ D 22 et 3 ze 
Hafer . 22 6 — 17 
Linſen . u. 2 3 = en 
Zu Waſſer: 
Weizen. 135 * 11 22 
Mog geen 11 5— 1 3 
große Gerſte . . 22 6 —1 21 
Hafer 213 — 195 
Eibſen 1-20 
Das Schock Stroh. 8| 170 6| 71 —I— 
Heu, der Centner 1 1 Sl —1 201 


